((Titel))
Wago setzt auf Schweiz

((Lead))
Mit einer neuen Produktionshalle erweitert die Wago Contact SA ihren Standort in Domdidier. Der Neubau schafft zusätzliche Kapazitäten und soll moderne Fertigungsprozesse ermöglichen.

((Grundtext))
Die Wago-Gruppe hat rund 30 Millionen Franken in die Erweiterung ihres Schweizer Produktionsstandorts in Domdidier investiert. Mit der neuen Produktionshalle baut das Unternehmen seine Fertigung aus und schafft Raum für weiteres Wachstum. Die Halle steht in unmittelbarer Nähe zum bestehenden Werk und bietet Platz für einen modernen Maschinenpark.

Ein zentrales Element der Erweiterung ist die Verlagerung der Kunststoffspritzerei in den Neubau. Im bestehenden Gebäude stiess man an die technischen Grenzen, da sich dort aufgrund der geringen Deckenhöhe moderne und grössere Maschinen nicht installieren lassen.

Mit der Fertigstellung des Erweiterungsbaus stehen nun rund 11000 Quadratmeter zusätzliche Produktionsfläche zur Verfügung. Zum Start der Produktion wird zunächst ein Teil davon genutzt, der Maschinenpark soll schrittweise erweitert werden. Auch personell wird sich der Ausbau bemerkbar machen. Neue Maschinen und zusätzliche Produktionskapazitäten erfordern qualifizierte Mitarbeitende, weshalb das Unternehmen bereits vor einiger Zeit die Zahl der Ausbildungsplätze erhöht hat.

((Firma))
WAGO Contact SA
www.wago.com

((2026_PR_Werkserweiterung_01_a/b))
Der Neubau schafft die Voraussetzung, um die Kunststoffspritzerei mit grösseren und leistungsfähigeren Maschinen auszustatten.

((2026_PR_Werkserweiterung_02))
Verbindendes Element zwischen bestehender und zukünftiger Produktion ist eine Passerelle. Sie schlägt sinnbildlich Brücken, wie es im zweisprachigen Kanton Freiburg seit jeher gepflegt wird.

((2026_PR_Werkserweiterung_03))
Im Vordergrund der Neubau der Wago Contact SA in Domdidier, im Hintergrund die bestehenden Gebäudeteile.
